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Agenda:

ü Übersicht Werkstoffe im Kanalbau

ü interne / externe Versuche

ü Auszüge aus dem RSV-Merkblatt 1.1:

ĂRenovierung von Abwasserkanªlen und ïleitungen mit vor Ort härtendem Schlauchliningñ

ü Übersicht Funke Hausanschlüsse / Rohrverbindungen

ü Fazit



Die Erneuerung ist rückläufig, die Reparatur nimmt tendenziell zu ! 

DWA Umfrage zum Zustand der Kanalisation 2001 - 2018



Quelle: IKT Gelsenkirchen



Ringsteifigkeit / Klassifizierung

biegesteif:

ü Beton
ü Stahlbeton
ü Polymerbeton
ü Steinzeug
ü Asbestzement
ü Faserzement
ü é

Werkstoffe im Kanalbau:

IKT Lehrgang zertifizierter Kanalsanierungsmanager

biegeweich:

ü PVC-U
ü PP
ü PE
ü GFK
ü Guss
ü é



Ringsteifigkeit / Klassifizierung

Allgemein gilt: 
Die Klebeignung verschiedener Kunststoffe hängt in erster Linie von der 
Polarität und Löslichkeit des Materials ab. 

Die zwei Extreme dabei sind:
Unpolare und unlösliche Kunststoffe sind ohne spezielle Vorbehandlung 
nicht klebbar !
Polare und lösliche Kunststoffe sind dagegen gut klebbar !

Welcher Kunststoff lässt sich kleben?

IKT Lehrgang zertifizierter Kanalsanierungsmanager



Ringsteifigkeit / Klassifizierung

Einen guten Überblick gibt die Tabelle 6.5 aus dem Fachbuch:
ĂMit Kunststoffen konstruierenñ von Prof. Dr.- Ing. G.W. Ehrenstein (Seite 154).

Welcher Kunststoff lässt sich kleben?

IKT Lehrgang zertifizierter Kanalsanierungsmanager

Quelle:ĂMitKunststoffen konstruierenñ 

von Prof.Dr.-Ing. G.W. Ehrenstein



Ringsteifigkeit / Klassifizierung

Daraus erkennt man, dass für PP und PE die Klebbarkeit nicht gegeben ist, 
für PVC dagegen gut ist. 

Bei der Sanierung z.B. mit harzgetränkten Partlinern bestimmt die dauerhafte 
Verklebung mit dem Altrohr :
- die Wasserdichtheit, 
- den Grad der statischen Verbesserung des Gesamtsystems und 
- die Lebensdauer der Reparatur. 

Daher ist eine Klebbarkeit des Kanalrohres zwingend erforderlich. 

Welcher Kunststoff lässt sich kleben?

IKT Lehrgang zertifizierter Kanalsanierungsmanager



Ringsteifigkeit / Klassifizierung

Gerade für den Bereich der Renovierung und Reparatur ist der 
Einsatz von PVC - U ein wesentlicher Vorteil:

- lässt sich vor Ort kleben, 
z. B.:
mit PVC Kleber, 
mit Epoxidharz,
mit Silikatharz ,
mit Polyesterharz,

- lässt sich werkseitig 
schweißen, z. B.:
mit Extrusionsschweißen ,
mit Warmgasziehschweißen,

Rohre und Formstücke aus PVC - U

IKT Lehrgang zertifizierter Kanalsanierungsmanager



Interne / externe Versuche



Haftzugwerte vom Kurzliner DN 300 am Kanalrohr

externer Versuch bei Funke Kunststoffe GmbH zusammen mit 
Sanierungstechnik Dommel GmbH, Hamm und 
Siebert + Knipschild GmbH, Oststeinbek / Hamm

Funke HS-Kanalrohr PP-Kanalrohr Steinzeugrohr

(PVC-U)



1. Versuch Haftzugwerte Kurzliner DN 300 

Vorbereitung der Kurzliner 
(GFK Träger mit Epoxidharz)



1. Versuch Haftzugwerte Kurzliner DN 300 

Vorbereitung der Kurzliner, 
Epoxidharz auftragen und 
in Kanalrohre einschieben



1. Versuch Haftzugwerte Kurzliner DN 300 

Packer setzen und Druck aufbringen,
aushärten lassen, 
Druck ablassen und Packer entnehmen.



1. Versuch Haftzugwerte Kurzliner DN 300 

Erstellen der Probestücke (Halbschalen)



1. Versuch Haftzugwerte Kurzliner DN 300 



1. Versuch Haftzugwerte Kurzliner DN 300 



1. Versuch Haftzugwerte Kurzliner DN 300 



Fazit des 1. Versuchs :

Kurzliner oder Hutprofile können in der Sanierung bei Beton, 
Steinzeug, GFK und PVC -U eingesetzt werden.
Eine ausreichende Haftung/ Verklebung ist hier gegeben.

Bei den Werkstoffen PP und PE ist keine Haftung/ Verklebung 
möglich, das spiegelt der Versuch mit den PP Rohren wieder.

In diesem Fall spricht man dann auch nicht vom verkleben, 
sondern man verpresst lediglich den Ringspalt über die 
Rohrgeometrie und versucht ¿ber die Ămechanische Verkrallungñ 
durch vorheriges Anrauhen der Oberfläche etwas mehr Haftung 
zu bekommen.

Versuch Haftzugwerte Kurzliner DN 300 



Auszug aus dem RSV - Merkblatt 1.1:

Hinweise zu Verbindungstechniken:

Formschluss: 
Verbindung über die Geometrie mindestens zweier Bauteile, 
(z.B. Liner im Rohr; in horizontaler Richtung wird der Formschluss über Muffen, 
Anschlüsse, Lageabweichungen u.a. hergestellt). 

Kraftschluss (Reibschluss): 
Verbindung über die Reibungskräfte mindestens zweier Bauteile, 
(z.B. Manschette mit Kompressionsdichtung im Rohr). 

Stoffschluss: 
Verbindung über atomare oder molekulare Kräfte zweier Bauteile,
(Kleben, Schweißen, Löten, Vulkanisieren).



Anlass:

Daten - und Erfahrungssammlung zur Sanierungsfähigkeit verschiedener Funke Hausanschlüsse

Vorgehensweise:

- Aufbau einer Versuchsstrecke aus unterschiedlichen Rohrtypen und Rohrmaterialien

- Montage der Funke Hausanschlüsse auf den unterschiedlichen Rohrtypen

- Einzug eines GFK -Liners über die gesamte Länge der Versuchsstrecke

- Anschlusssanierung mit zwei unterschiedlichen Verfahren

Ergebnis:

- externer Prüfbericht 

Beteiligte Unternehmen:

2. Versuch Teststrecke DN 300 



Versuchsaufbau:

- Länge ca. 12 m

- Nennweite DN 300

- Liner GFK

- Sanierungstechnik: Hutprofile und Verpresstechnik mit PUR -Harz

2. Versuch Teststrecke DN 300 



Auszüge aus dem Prüfbericht:

2. Versuch Teststrecke DN 300 

../Bilder, Dokumente/Prüfbericht Dommel Final 23-410-03838-SB Funke Kunststoffe .pdf


Für die Verpressung wurde das Robotersystem 
der Firma Pipetronics in Kombination mit dem 
2K Epoxidharz PI.TROC21 verwendet.

Auszüge aus dem Prüfbericht:

2. Versuch Teststrecke DN 300 

Abb.1:
Teststrecke mit montierten Funke 
Produkten vor dem Einbau des 
Schlauchliners auf dem werkseigenen 
Gelände der Funke Kunststoffe GmbH.

Abb.17: 
Mittels Verpresstechnik angebundener 
Anschluss. Blick von oben in den Anschluss 
HS-Komplettmontageset.



Für die Hutprofile wurde das 
MULTI -POINT-LINER Harzsystem 
der Firma Bodenbender verwendet.

Auszüge aus dem Prüfbericht:

2. Versuch Teststrecke DN 300 

Abb. 18: 
Mittels Hutprofiltechnik angebundener 
Reparaturabzweig 300/160/45 ° , 
Blick von oben in den Reparaturabzweig



Auszüge aus dem Prüfbericht:

2. Versuch Teststrecke DN 300 



Es stellt sich immer wieder die Frage:

Saniert man einen Hauptkanal mit einem Liner 

bevor die Hausanschlüsse in offener Bauweise saniert werden oder danach?

Die nachfolgende Aufstellung soll einen Aufschluss darüber geben, welche 
Hausanschlüsse wann am besten geeignet sind.

Sanierung von Hausanschlüssen in offener Bauweise



Sanierung von Hausanschlüssen in offener Bauweise

Vor dem Einbringen des Liners im Hauptkanal

Becon - Anschluss

DN/OD160

Funke -
Sanierungsstutzen 

DN/OD 160 und 200

Reparatur ïAbzweig

DN/ID 200, 250, 300, 400, 500

Komplett Montageset

DN/OD 160 - 710

Lineranbindung
erforderlich! 

Empfehlunug :

Verpresstechnik oder

Hutprofil

Lineranbindung
erforderlich! 

Empfehlunug :

Verpresstechnik oder

Hutprofil

Lineranbindung
erforderlich! 

Empfehlunug :

Hutprofil

Lineranbindung
erforderlich! 

Empfehlunug :

Verpresstechnik oder

Hutprofil



Einbau der Stutzen in offener Bauweise,
anschlieÇend Schlauchliner aus GFK einziehené 

Sanierung von Hausanschlüssen in offener Bauweise



éim Weiteren die Notºffnung auffräsen , Stutzen anfräsen , 
den Anschluss mit Epoxidharz verpressen , alternativ Hutprofil setzen.

fräsen Hutprofil setzen verpressen

Achtung: auf Werkstoffe achten, PP und PE kann man nicht sicher kleben,  
sehr gut jedoch B, SB, Stzg , GGG, AZ, FZ, GFK und PVC - U!

Quelle: IKT

Quelle: IKT Quelle: KilianGmbH

Quelle: rs Kanalsanierung

Quelle: swietelsky-faber.de
Quelle: sksgmbH

Stutzenanbindung / Sanierung des Kanals



Sanierung von Hausanschlüssen in offener Bauweise

Nach dem Einbringen des Liners im Hauptkanal

Liner - Anschluss 
System Connex
DN/OD 160/200

HS ïKlebesattel 
für Liner 
DN/OD 160/200

Becon - Anschluss 
DN/OD160

Komplett Montageset
DN/OD 160 - 710

Direkte 
Lineranbindung

Direkte 
Lineranbindung

Lineranbindung
erforderlich! 

Empfehlunug :

Verpresstechnik
oder Hutprofil

Lineranbindung
erforderlich! 

Empfehlunug :

Verpresstechnik
oder Hutprofil



Als erstes den Schlauchliner einziehen, dann ein Arbeitsfenster in offener 
Bauweise in das Altrohr schneiden, Bohrung mittels Handbohrkrone erstellen. 
Anbindung z. B. mit Lineranschluss ïSystem Connex herstellen 
(Stutzen muss eine direkte Verbindung zum Liner haben)!

Anbindung nach der Schlauchlinersanierung

Sanierung von Hausanschlüssen in offener Bauweise



Bei vorhandenen Anschlüssen den Ausbruch größer stemmen 

oder ein Fenster einschneiden und z. B. den Lineranschluss

System Connex, bzw. HS-Klebesattel für Liner direkt auf den 

Schlauchliner einbauen.

Achtung: immer die Schutzfolie entfernen!

Sanierung von Hausanschlüssen in offener Bauweise



ü Da alle Hausanschlüsse von Funke aus PVC bestehen, können diese mit einem
Liner angebunden, bzw. mit Epoxitharz verpresst werden.

ü Dieses wurde über den Versuch zur Haftzugfestigkeit nachgewiesen (Versuch 1),
siehe Prüfbericht von Siebert und Knippschild GmbH, Oststeinbek / Hamm,
ausführende Firma Sanierungstechnik Dommel GmbH, Hamm.

ü Sowie der 2. Versuch über das Verpressen/Anbinden von Linern an diverse 
Hausanschlüsse von Funke  (Versuch 2 / Teststrecke Hamm),
siehe Prüfbericht von Siebert und Knippschild GmbH, Oststeinbek / Hamm, 
ausführende Firma Sanierungstechnik Dommel GmbH, Hamm.

Sanierung von Hausanschlüssen in offener Bauweise
- Zwischenfazit:



Auszug aus dem Merkblatt des RSV 1.1:

ĂRenovierung von Abwasserkanªlen und ïleitungen mit vor Ort härtendem Schlauchlining .ñ



Regelwerke, z. B.:



Auszug aus dem RSV - Merkblatt 1.1.:

4.4 Anbindung von Anschlussleitungen 

4.4.1 Anbindung in geschlossener Bauweise 

NachHärtungdesSchlauchlinerswerden die Anschlussleitungenausdem Rohrinnerenheraus
geöffnet. ZurwasserdichtenAnbindungstehenzurAuswahl:
- Verpressungmit Robotertechnik 
- Einsatz von Anschlusspassstücken (Hutprofilen) 
- Einsatz von Ortlaminaten im begehbaren Bereich 

Die Art der Anbindung der Anschlussleitungen ist abhängig von den jeweiligen 
Baustellenbedingungen und dem eingesetzten Schlauchliningverfahren. 



Auszug aus dem RSV - Merkblatt 1.1.:

4.4.2 Anbindung in offener Bauweise 

Nach Einbaudes Schlauchlinerskann die Anbindungder Anschlussleitungenin offener Bauweise
durch eine Baugrube mittels Anschlussformstück(Stutzen) durchgeführt werden. Bei dem
angewendetenVerfahren muss gewährleistet sein, dass die Anbindung vorhandener und später
anzubindenderAnschlüssetechnischeinwandfreiauszuführenist. Anschlussformstückesindmit dem
Schlauchliner und der vorhandenen Anschlussleitungdurch formschlüssigeVerbindung oder
stoffschlüssigeVerklebungdicht zuverbinden.

DieAnschlussformstückemüssenauf der InnenseitedesSchlauchlinersabdichtenund nicht nur über
die Bohrlochwandung.
In dasAnschlussformstückwird eine 2K-Dichtmasseeingepresst,um kleine Unebenheiten(Faltenim
Liner)auszugleichen,zusätzlichabzudichtenund die SchnittkantedesSchlauchlinerszuschützenbzw.
zuversiegeln(vgl. Bild 3).
Kanndie provisorischeÖffnungim Linernicht maßhaltigüberbohrt werden,besteht die Möglichkeit
ein Sattelstückvonaußenauf denSchlauchlineraufzubringen(Bild 4) (vgl. DINEN1610).



Auszug aus dem RSV - Merkblatt 1.1.:

Es gelten die Anforderungen der 
DWA-A 139 zur spannungsfreien 
Anbindung der Hausanschlussleitung 
(Kugelgelenk oder Gelenkstücke). 


























